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Die Qual

Wir lassen nicht ieden an lhr Auto ran.
Unsere Reifen-Fachleute müssen schon einiges

mitbringen. An Wissen und Erfahrung.
Lassen auch Sie nicht ieden ran!

T?ncsotES
ln über 5O Städten

8 München 70, Zielstattstr.40, lel-782092
8 München 80, Grafingerstr' 29,Te|.40 75 95

Mai '73

f,* O-¿þa'^a¿eas*
und Freunde der Scuderia München, jetzt haben es auch unsere
Clubmitglieder lürgen Freisler und Bernhard Eilert geschafft,
ihren ersten Ra//ye-Gesamtsieg nach Hause zu fahren. Die
erste ADAC-Meiz-Fernseh-Raitye in Stein bei Nürnberg brachte
ihnen den großen Erfolg. Das Titelbild zeigt die beiden auf
dem Weg zum Sieg.

Ein großer Erfolg war aber für den CIub auch der tadellose
Ablauf des ONS-Meisterschafts-S/a/om auf dem,Salzburgring
am 1. Mai. Dem Rennleiter und seinen vielen Helfern gebührt
Dank und Anerkennung genauso wie den Teilnehmern, die durch
ihr sehr diszipliniertes Verhalten mitgeholfen haben, den
strammen zeitlichen Ablauf zu sichern.

Dank den Scuderianern und ihren Freunden auch dafür, daß
sie bereits zwölf Tage später wieder so zahlreich Funktionàrs-
tätigkeìt übernehmen, um für die RALLYE MUNCHEN eine
präzise Streckenorganisation zu bieten.

Mit dieser Hoffnung wollen wir die Starter der RALLYE
MUNCHEN am 13. Mai 1973 herzlich willkommen heißen und
ihnen die Daumen drücken, daß sie so unbeschadet ins Ziel
kommen, wie sie den Start verlassen haben und daß sie ìhre
Erwartungen, die sie ln die Veranstaltung gesetzt haben,
ertüllt sehen.

Ihr .,.:
SCUDERIA REPORT
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TERMIN 14.4.73 6.ADAC-ACD-Mini-RallyeLauingen

Kaufhold l. / Schucan R.
(Bemele) / Fellinger Chr.
Appel E. / Humpert KH
S. Naumann / E. Wutz
(Sagerer) / Geier H.
(Ondrusch) / Sterr K.
Kolb W. / Sterr J.

Hamacher O. / Hamacher J.

28.4.73 Rallye Petite

(Sagerer) / Geier H.
(Ondrusch) / K. Sterr
(Deckert) / Schucan R.
(V. Knorring) / H. Keul
Appel E. / (KH Humpert)
W. Busch / Fellinger Chr.
Kaufhold J. / A. Garhammer
Kolb W. / Sterr J.
(Kolp) / R. Conrad
Naumann S. / Wutz E.
Kollin N. / (bezedek)
Hamacher O. / Hamacher J.

Opel Ascona 16 SR
Opel Kadett 1100
Opel Ascona '16 SR
Fiat I28 S
Opel Ascona 16 SR
Opel Kadett 1100
Opel Ascona 16
Opel Kadett'l 100

Opel Ascona 16 SR
Opel Kadett 1100
Opel Ascona l6
Opel Ascona 16
Opel Ascona 19 SR
Opel Kadett 1100
Opel Ascona 16 SR
Opel Ascona l6 SR
Opel Ascona 16
Fiat 128 S
BMW 2002 ti
Opel Kadett 1 100

28. I 29.4. tnternalionale Martha Goldpokal Rallye

Herrmann W. / Herrmann Chr. VW 1302 S
(Oliv) / R. Thalmair BMW 2002 ti
U. Seegerer / (Gestrich) Alfa Romeo Gulia

28. / 29.4. ADAG-Metz-Fernseh-Rallye Ste¡n

Freisler J. / Eilert B. BMW 2002 ri

1.5. 73 ADAC-Slalom Müncfien

Loibl E. Fiat 128
Thalmair R. Fiat 128 S
Freisler J. BMW 2002 ti

5. / 6. 5. 73 lnntal-Rallye

Kolb W. /Sterr J. Opel Ascona 16
Freisler J. / Scholz H. BMW 2002 ti
(Jeschelnik) / Wurmannstätter A. Peugeot 304 S
Gerber KH / Wutz G. BMW 2800
Krieglsteiner P. / (wach) Opel Ascona 16 SR
Appel E. / Eilert B. Opel Ascona 19 SR
Humpert KH / Stroppe G. Ford Escort 1300
Naumann A. / Naumann S. Fiat 128 S
Dadlhuber G. / Krisam M. Ford Escort 1300
Rieger G. / (Böck) BMW 1602
Stark M. / Scherer R. AIfa Romeo 13OO GTS
Gerold G. / Holley B. NSU TT
(v. Knorring) / Keul H. Opel Ascona 16
Hesse E. / (gOtz) Simca Rallye 2
Nagel M. / Verlaan G. Peugeot 304 S
Hamacher O. / Hamacher J. Opel Kadett 1100
Thalmair R. / (Oliv) Opet Kadett 1100

6.5.73 Slalom Ostbayern-Passau

I Loibl Elisabeth Fiat 128

KALE 1\D E R

genehmigungspf I ichtig

Ballye München
ADAC-Bava ria-Rennen
Zuverlässigkeitsfahrt Schwäbisch Gmünd
M ini-Herkomer-Rallye
Int. Rallye Wiesbaden
Tag der Hohenloher Sonderprüfungen
17. lnt. Semperit-Rallye (A)
lnt. Süd-Ballye Nürnberg
lnt. Barum-Rallye (CS)
Zuverlässigkeitsfahrt Deggendorf
lnt. Rudolf-Diesel-Rallye
Ries-Rallye
Ostallgäu-Rallye
lnt. Fallye Vorderpfalz

n icht genehmi gu n gspf I ic{rti g

Orientierungsfahrt, MC Neuburg./Donau
Slalom MSC Geretsried
Slalom MSC Weilheim
Slalom MSC-Süd
ACI-Gaudi-Rallye
Rupertigau:Wertungsfahrt, NAC Berchtesgaden
Turnier MC Neuhausen
Slalom MSC am Tegernsee
Damenfahrt, MSC Germering-Unterpfaffenhofen
Slalom Westallgäu
Slalom PMC
Slalom, Garmisch-Partenkirchen
Orientierungsfahrt MSC Ohlstadt

was ist,

(BRM)
(Ru ndstrecken- Po ka l)

(BBM-Ausweis)
(DRM)

(ERM, Mitropa-Cup)

(BRM-Ausweis)

RM)
RM-Ausweis)
RM)

OPS)

(JPS)

(JPS)

0Ps)
(JPO)

was war,

Gold 2. Kl. 6. c.
Gold 4. Kl. L c.
Gold KS 10. c.
Gold 4. Kl.
Silber 2. Kl.
Bronce 6. Kl.
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
ausgefallen

Gold
Gold
Silber
Silber
Silber
Bronce

2.Kt.
2.K1.
2.Kl.
s. Kt.
5. Kt.
7.Kt.13.5.

19. I 20.5.
19.5.
19.5.

25.-27.5.
26. 5.

3r. 5.-2. 6.
2.- 3.6.
7. - 9.6.

16.6.
16.-f7.6.
22. I 23.6.

30. 6.
30. 6. / 1. 7.

19.5.
20. 5.
20.5.
27.5.
2.6.

Bronce 9. Kl
ausgefal len

(

t
t

Gold 3. Kl.
Silber 5. Kl.
Silber 6. Kl.
Silber 7. Kl.
Silber 9. Kl.
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
Erinnerung
ausgefal len
nicht gewertet

Gold
Gold
Gold

(B
(B
(D l

I

2.6.

5. Kt

Gold GS

Gold 2. Kl. 4. GS
Gold 2. Kl. 5. GS
Gold KS 6. Gs.
Gold KS 7. Gs.
Gold 3. Kl. 9. Gs.
Silber 5. Kl.
Silber 2.Kl.
Silber 3. Kl.
Silber 4. Kl.
Bronce
Bronce
Bronce
Erinnerung
Erinnerung
Erinnerung
Erinnerung.
ausgefallen

4. Platz

+=,=

3.6.
3.6.

16.6.
17.6.
24.6.
24.6.
30. 6.

KS
2. KI.

17. Kt.

6. - 8.4. 73 RIOC-Rallye

W. Smolej / H. Scholz
H. Freisler / A. Garhammer
W. Herrmann 1 Ch. Herrman
Dr. P. Kriegelsteiner / (G. Wach)
A Wurmannstätter/(H. Gumpert)
(G. Blankenhagen) / H. Humpert
(W. Oliv) / R. Thalmair
G. Rieger / (E. Biedermann)
H. Ritter / (W. Fischer)
E. Appel / B. Eilert
M. Stark / R. Scherer
G. Dadlhuber / M. Krisam
KH. Gerber / G. Wutz

2

BMW 2002 ri
BMW 2002 t¡
VW 1302 S
Opel Ascona 16 SR
Peugeot 204
Porsche 91 I T
BMW 2002 ti
BMW I602
Fiat 128 R
Opel Ascona 19 SR
Alfa Romeo 1300 GTJ
Ford Escort 1300
BMW 2BOO
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Wenn'gum I

a

Die kleine Meisterschaft

2. Lauf am 14.4.73 in Lauingen

Die enttàuschende Starterzahl von 41 Unermüd-
lichen stellte sich dem Veranstalter zur Mini-
Rallye in Lauingen.

Streckenbuch und fünf Topokopien für die
Orient¡erungsetappen sowie vier SE's so/lten
die Entscheidung bringen. Leider mußte d¡e

5. SE, eine 10km lange Orient¡erungs-SE, we-
gen des am nächsten Tag anstehenden Fuß-

marsches kurzf ristig abgesagt werden. Hier
hàtte sich best¡mmt am Ergebnis noch etwas

ändern können.

3. Lauf am28.4.73in München

Start zur Rallye Petit des AC Bavaria war,
in der Restaurant-schwachen Gegend, die Ozon-
/osen Wickenhäuser-Etagen. Der Hauptstart
wurde in das 45 km entÍernte Schöftelching
verlegt, so hatte der Veranstalter mit den

ersten 25ø/o Rallyekilometern keinerlei Aus-
wertungsarbeitên- Von dort führte die Sirecke
über 5 SE's' und einer sehr entscheidenden
Or¡entierungsetappe úber 32 km nach Topo-
kopie in 30 min ins Ziel nach Unterfinsing.

Punktestand nach 3 Läufen

1. Westenkirchner / Neubauer
Landsberg
33 Punkte

2. Pest / Denzborn
AC Bavaria
32 Punkte

Kritik:

- 
Nicht pünktlich erfolgte der Aushang, und
vor allem gab es zwischen den Aushängen
der einzelnen K/assen Pausen bis zu 20

Mînuten.

+ Der zukunftsweisende Stil e,ner 200 km

Rallye.

Kritik:

- 2 {er 5 SE's waren wertlos, da die Zeiten
von allen Teilnehmern gehalten wurden.

+ wenîg Ortsberührung und gute Organisat¡on
werden auch im náohsten lahr für ein gutes

Starterfetd sorgen.

3. Jeschelnik / Zech
SFG Trostberg
24 Punkte

4. Appel / Humpert
Scuderia München

24 Punkte

{

MODERNE REIFEN-SPEZ¡ALBETRIEBE.

FAB R I C I U S-Rallye-Shop
für heiße Ofen

,

Alles, was mit Reifen, Fahrgestell und Zubehörzu tun hat,finden
Li ebha ber sch n el I erWa gen natü rl ¡ch bei FAB R I C I U S - ebenso w¡ e
Wettbewerbsfahrer für Sportwagen - und Rallye-Konkurrenzen.

Wenn's um Reifen geht- FABRICIUS
Moderne Reifen-Spezial- Betriebe

FABRI Cl US München- Moosach,
Wildermuthstr. 85, 8OO m stadtaüswärts vor dem Dachauer Auto-Kino

Die Weltelite fährt Goodycâr.
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Sind Flall¡refahrer durnrn ? î Kennen Sre die Martha?
Fall l: Geheimhaltung

Geheimhaltung ist schwer. Das weiß jeder
Fahrtleiter, der schon einmal eine geheime Ver-
anstaltung organisiert hat. Dank intensiver Be-
mühungen des Veranstalters wußte bei der
RIOC-Rallye nicltt einmal der deutscåe Meister
im Auskundscltaften etwas Definitives. Der von
ihm feilgebotene Aufschrieb war fast nicltt das
Papier wert, auf dem er geschrieben war.

'Um so befremdlicher wirkt es, wenn zwei CIub-
mitgliederteams des Veransta/fers eine sehr
intime Streckenkenntnis an denTag legen. Einer
der beiden Fahrer gab seine Knowledge in
e¡nem privaten Gespräch preis. Vorher, an
einem SE-Start demonstr¡erte er dem erstaun-
ten Publikum sein urnfassendes Wissen, indern
er von der ,geheimen" SE eine genaue Be-
sdtreibung aus dem Gedächtnis (l) abgab.

Das andere Clubmitglied wurde von ein¡gen er-
fahrenen Scuderianern beobadttet, wie er an
der SE 3 (Münchsmünstet) eine Kurve fuhr.
Da diese Kurve nicht einsehbar war und nach
einer langen Geraden lag, bremsten alle her-
unter - bis auf den besagten Fahrer. Er ging
die Linkskurve ,,voll".an, was sich Spitzenfahrer
und alte Füchse nicht trauten. Die Ecl<e war
voll zu fahren - aber nur, wenn man die Steile
genau .kannte.

Es wäre doc]l wohl sehr bedauerlid't, wenn im
nördlichen Bereiclt unseres Gaues sich langsam
jene Zustànde einbürgern, die wir in den letzten
Jahren im Gau Nordbayern mit Erfolg kritisier-
ten.

Fall 2: Zeitplan

Sicher sind jetzt alle froh, wegen der Sport-
abzeichenpunkte, daß sie keine 7OO km-, son-
dern eine 12Co km-Rallye gefahren sind. Im
Nachhineìn ersd'teint sogar die Höhe des Nenn-
ge/des gerechtfertigt. Aber was so// das Ver-
steckspie/, wenn die Länge schon von Anfang
an auf l200km geplant und - S¡e werden es
nicht für möglich halten - die Siegerehrung
für Sonntag vormittag vorgesehen war.

Wenn Sie das Deckblatt von Ausschreibung
und Programm anschauen, werden Sie fest-
ste//en, daß die Veranstaltung vom 6. - B. April
1973 dauerte. Der B. April íst der Sonntag. Auf
Seite 13 steht unter Teil II Nr. 1: Siegerehrung
und Preisverteilung: 7. 4. 73 24.OOtJhr. Eine
Spitzf indigkeit? Wo war dann der verspro-
chene Zwischenaushang vor dem 2. Fahrtab-
schnitt? Und bei Eintreffen am Ziel (gegen
2l .00 Uhr) wurde nach verläßlicher AuskunÍt
gerade die dritte SE ausgewertet. Sie glauben
immer noch nidlt an Vorausplanung? Dann sa-
gen Sle mir .bitte, warum der Veranstalter (laut
Auskunft des Persona/s) das gesamte Hotel
einsdtließlich Bungalows auch für die Nacht
zum 8. April gebucltt und bezahlt hat? Sicher
wohl aueh für die 67 Teams aus dem bayeri-
schen Raum, Service/eute zuzüglich.

Wenn schon die Behörden mit der Länge der
Veranstaltung hintergangen werden, dann sollte
zumindestens den Teilnehmern teiner Wein ein-
geschenkt werden. Es könnte doch sein, daß
der Eine oder Andere am Sonntag seinem
Eheweib für die Abwesenheit am Freitag und
Samstag einen Schaufensterbummel verspro-
chen hat oder? B. Eilert

Nenngeld 70,- DM, Streckenlänge 850 km,

9 Sonderprüfungen auf Schotterstraßen, Bord-
buch durch Veranstalter, am Start und an
Zwangspause kostenlose Betankung des Wett-
bewerbsfahrzeuges, in der Zwangspause Essen
für beide Fahrer (wirkliches Essen, keine Würst-
chen odei Bundeswehrverpflegung). Sie sind
sicher mit mir einer Meinung: paradisische
Rallyezustände. Einen Haken hatte die Sache
allerdings: Die angetretene Konkurrenz bei die-
sem ersten Lauf zum M¡tropa-Cup 1973 der
lnt. Martha Gold Pokal Rallye. Aus ltalien allein
kamen 1 1 Teams, angeführt von Ballestrerie
samt Adjutanten vom Team Lancia Marlboro.
Fiat Turin entsandte Verini auf Fiat Abarth Spi-
der 124. Jolly Club Milano war mit allein 4 Wa-
gen vertreten. Dazu kam die erste österreichi-
sche Garnitur (die zweite startete bei der par-
allel laufenden nationalen Martha-Rallye) mit
z. B. Herbert Grünsteidl auf BMW 2002, Klaus
Russling/Porsche Carrera, die Käfertreter aus

Salzburg mit Wittmann, Fischer und dem zu-
rückgekehrten Sohn Gcinther langer (es läuft
und läuft eben nur auf VW). Als Draufgabe
schickte der Wiener Opel Tuner AnnessiCen
Schweden Gunnar Blomquist ins Rennen.

Das deutsche Kontingent war zwar zahlenmäßig
dem italienischen ebenbürtig, Sieganwärter war
allerdings nur das Tearn Knorr/Pitz (Carrer:a),

am Ende auch beste Deutsche auf Rang 7.

Weitere bekannte Teams: Rack-Porsche, Alten-
heimer-Porsche, Schweiger-BMW., Sehr .stark

vertreten war die Scuderia:

Herrmann / Herrmann 'VW Mahag
Seegerer/ (Gestrich) Alfa Guilia Gr. I

(Oliv) / Thalmair BMW 2OO2

gingen nach Uberwindung von kleinen bis gro-
ßen Hindernissen erwartungsfroh an den Start.
Für unseren Klein-Janger fand die érste Son-
derprüfung bere¡ts am lrschenberg statt, als
der Mahagkäfer unbedingt den Schleppgilb

überholen wollte. Bei den anschließenden Re-

staurierungsarbeiten am VW erschienen die
Diebalds und langten kräftig zu.

Winfried startete also bereits etwas ange-
schlagen. Nach 200,,Einführungskilometer"
wurde die erste SP in Angriff genommen: d¡e

erste von neun herrlichen Schotterprüfungen.
Die Prüfungen waren allerdings oft nur aus
dem Frontfenster nett anzuschauen, be¡ einem
ßlick aus dem Seitenfenster wurde es einem
rnanchmal flau zumute. Auf der dritten SP be-
gruben OlivÆhalmair ihre Hoffnungen auf einen
oder gar zwei Mitropaiuppunkte aus der Grup-
pen\¡/ertung in einem Schneehaufen. Erst 40
derbe Bauernfäuste machten den Weiß-Blauen
wieder flott (im Gegensatz zur Safari allerdings
ohne Trinkgeld). Nach Hä¡fte der Strecke brach-
te eine 65 min. Etappe m¡t angegebenen 60 krr
und wirklichen 73 km die Stimmung bei man-
chen Teams an die jeweiligen Endpunkte des
Thermometers. Speziell die Teams, die hier
noch Service durchführten, hatten an der ZK
nicht viel Freude. Mittlerweile hatte man sich
schön eingefahren und geigte entsprechend
durch Oberösterreich. Hierbei, half noch der
Umstand, daß d¡e Rallye vom Polizeimotor-
sportclub Wien durchgeführt wurde.

Kurz vor ¿em Z¡el in Wien wurde die bekannte
SP Schwarzensee in Angriff genommen. Hier
trieb Winfried den Käfer mit gerissenem Keil-

.riemen zq einer ph,antastischen Zeit, und legte
..Qamit z.ugleich. den letzten Grundstein für einen
sehr guten fünften Klassenrang hinter den Salz-
burg-Kåifern. Die beiden anderen. Scuderia-
Teams wurden durch eine Goldmedaille für
Strecke Null entschädigt.

Falls Sie 1974 eine sehr gut organisierte Rallye
mit Naturstraßen (nicht Autocross) fahren wol-
len, würde ich mir die Martha bereits heute
vormerken.

:R, Thalmair

{.
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E' exclusiv fur Report excl-usiv ftrr Report excfusiv fu

't:
ln zähen Verhandlungen ist es gelungen, die
Druckrechte für den folgenden Artikel von 'cars
and car conversions" der führenden br¡tischen
Tuning-Fachzeitschrift zu erwerben. Bei genauer
Beachtung der nachstehenden Richtlinien sollte
es lhnen gelingen, noch für die Saison 73 ein
absolutes Sp¡tzenauto zur Verfügung zu haben.
Hier also d¡e wortgetreue Ubersetzung exklusiv
im ,,report", speziell frir Sie :

"lm,heutigen harten Wettbewerb kommt es
darauf an, neuartige Lösungen zu finden, an die
die Colin's, Enzio's und Dr. Ferry's nicht ge-
dacht haben. Um mit Chassis und Karosserie
zu beginnen: Gewichtseinsparung ist alles! Be-
achten Sie dabei zwei Grundregeln:

1. Alles, was klappert, kann entfernt werden.
2. ln alles, was nicht klappert, können Löcher

gebohrt werden.

Vergessen Sie dabei aber nicht, die betreffen-
den Löcher paarwe¡se anzubringen. D¡es hat
den Vorteil, daß bei nasser Strecke das Was-
ser, das zum einen Loch hereinströmt, zum
anderen wieder hinausfließt. Ob Sie genug
Löcher gebohrt haben, ¡st ganz einfach nach-
zuprüfen: Setzen Sie lhre Freundin ins Auto

- wenn sich dabei das Chassis leicht durch-
biegt, liegen Sie richtig. Bei der Radaufhän-
gung empfehlen sich radikale Anderungen: 4
einzelne Aufhängungen für jedes Rad kosten
Gewicht und sind defektanfällig. Wir er¡pfehten
lhnen deshalb, die Räder starr anzubringen und
stattdessen den Fahrersitz an doppellen Drei-
eckslenkern aufuuhängen. Neben der Gewichts-
orsparnis erreichen Sie damit eine deutliche
Verringerung der Seitenneigung lhres Wagens.

Nun zum Tuning des Motors: Testen Sie zu-
nächst d¡e Kompression. Dies geht am leiclrte-
sten, wenn Sie lhren Zeigef inger durch ein
Kerzenloch stecken und sodann den Motor an-
lassen: Strahlt anschließend Ihre Fingerspitze
in zarter Rotglut, so sind Zündung und Ver-
brennung in Ordnung. Sch¡eßt lhr Finger aus
dem Kerzenloch, so hat lhr Motor eine aus-
reichende Kompression. Kommt lhr Zeigefinger
aus dem Auspuffsystem wieder zum Vorschein,
sollten Sie sich ein Handbuch über einarmiges
Fahren besorgen.

Sehr zu empfehlen ist ein Umbau auf Trocken-
sumpfschmierung, zumal dies sehr einfach zu
bewerkstelligen ist: Entfernen Sie die Olablaß-
schraube und widmen Sie sich lhrer Freundin

- spätestens nach lsMinuten wird der Ol-
sumpf lhres Wagens trocken sein. Das dabei
ûber Räder und Reifen fließende Ol hat außer-
dem den Vorteil, den Rollwiderstand deutlich
herabzusetzen.

Daß Mittelmotorwagen im Wettbewerb über-
legen sind, ist nichts neues; neu ist aber unsere
Empfehlung, den Motor in den Tank zu verle-
gen. Der Wegfall von Benzinpumpe und Ver-
gasern erspart Gewicht, außerdem heizen die
heißen Auspuffgase das Benzin vor und er-
möglichen so eine verbesserte Verbrennung.

Zum Abschluß zu den Bremsen: Der wahre
Experte entfernt das Bremssystem völlig und
benützt für evtl. nötig werdende Verzögerungen
den vor ihm liegenden Wagen. Diese Methode
ist aus zwei Gründen besonders empfehlens-
wert: Erstens machen Sie in den Anbremszo-
nen enorm Boden gut. Zweitens beeinträcht¡gt
dieses Verfahren in manchen Fällen die Kon-
zentrat¡on des vor lhnen liegenden Fahrers. Die
Beobachtung von einigen Tourenwagenrennen
wird lhnen ausreichend Anschauungsunterricht
für diese Technik geben.

Sollten Sie jedoch uñnötigerweisê auf den Ein-
bau von Bremsen beharren, so müssen Sie ler-
nen, Anbremspunkte festzulegen. Die konventio-
nelle Methode benutzt hiezu Streckenmarkie-
rungen o. ã. Unsere Methode ist einfacher:
Bringen Sie zwei Markierungen an Lenkrad
und Armaturenbrett an, die sich bei Gerade-
ausfahrt decken. Weichen diese Markierungen
clann voneinander ab, so wissen Sie, daß Sie
sich in einer Kurve befinden und bremsen müs-
sen

Anmerkung: Lizenzgebùhren für die Ubernahme
der Tuning-Anleitung sind an den Ubersetzer
zu richten. Der Verfasser hofft, mit lgor über
Regionalvertretung für Sowjetrepubliken erfolg-
reich zu verhandeln.

Viel Erfolg bei der Arbeit wünscht lhnen

Heinz Schreiber

I
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Aber Scudi, fahr halt Kurzrallys. Die sind pre¡swert und haben manchmal genausoviele und
genausoschöne SE's wie die großen Rallys.

Sie haben ,,ihn" ja sicher schon bestellt,

den SCUDERIA-REPORT
aber lhre Freunde, bekommen sie ihn auch schon?
Ausschneiden und unter Beifügung von DM 10,- in bar oder Briefmarken einsenden an

Scuderia-Beport, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37

lch/W¡r bestellen hiermit monatlich .........,.............. ,,Scuderia-Report" 1973
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Rallye,,Auf Wiedersehen"
Der AUTOMOBILCLUB GOGctNcEN EV tM
ADAC, Bg Augsburg, Ziegeleistr. 24, hat seine
für den 26. 5. 1973 (tradit¡onsreiche) 12. Schwa-
ben-Rallye mit Schre¡ben vom 14. 2. i973 an
den Gausportleiter wie folgt abgesagt:

Iel. ó5 3ó 84 und .A,mpfinqstrosse 35 Tel.40 3l

BOSCH-Leistungsprüfanlage
für alle PKW-Typen

unsere spezialis"" otI"":,3lrj:f"",is aul w¡rtscfi aftlichkêit

Dle Pri¡fung ve]mittelt lhnen ein exaktes B¡ld vom Zustand lhres Wagens:

Leistung Elektrische Anlage
Motorfunktion Vergaseranlage
Abgase Verbrauch

BOSGH-Leistungsprüfstand ietzt in unseren Betrieben I und ll.
Betrleb | : Am Frankturter Ríng, lngolstãdter Stra8e ¿13, Telefon 35 50 81

Betrieb ll: Nähe Hauptbahnhof, Se¡dlstra8e 13-15, Eínfahrt Den¡sstraBe,
lelefon 593067

Geht's um BOSCH
geh zu MEINBURK

Sehr geehrter Herr Lyding!

Aus dem Rundschreiben vom 2g. 1. 1973 ent-
nehmen wir, daß ab 1.1.1973 erlaubnispfl¡ch-
tige motorsportl iche V eran staltu ngen auf öff ent-
lichen Straßen und Plätzen während der Nacht-
zeit nicht mehr zugelassen werden dürfen.

Dieses Verbot zw¡ngt uns leider, die auf den
26. 5. anberaumte 12. Schwaben-Rallye Gög-
gingen abzusetzen. Wir bedauern diese, für
uns notwendige Entscheidung außerordentlich
und sehen uns veranlaßt, lhnen kurz die Gründe
hierfür darzulegen:

Unser Club hat früher die Schwaben-Rallye,
die damals noch unter dem Namen ,,Rund um
Mittelschwaben" veranstaltet wurde, ursprüng-
lich bei Tag durchgeführt- Die Fahrt muß aus
organ¡sator¡schen Gründen an einem Wochen-
ende durchgeführt werden. Bereits se¡t langer
Zeit mußten w¡r uns wegen der Zunahme des
Verkehr gerade an den Wochenenden dazu
entschließen, die Fahrt vollständig auf die
Nachtzeit zu verlegen.

Diese Maßnahme entsprach damals auch den
Vorstellungen des ADAC, die in verschiedenen
Sportle¡tertagungen entwickelt wurden.

Es befremdet uns außerordentlich, daß nunmehr
Rege/ungen ergehen, die diesen Gegebenhei-
ten nicht gerecht werden. Wir können uns lei-
der auch des Eindrucks nicht erwehren,daß der
ADAC hier gegen die Vorstellungen der Behör-
den nicht in genügendem Maße opponiert hat.
Es /legf doch auf der Hand, daß die Durch-
führung einer Zuverlässigkeifsfahrt auf öffent-
lichen Straßen im Wochenendverkehr einfach
n¡cht vertretbar erscheint- Die Fahrt von den
größeren Straßen weg auf Feld- und Watd-
wege zu verlegen, scf¡einf uns auch keine be-
friedigende Lösung; denn Wanderer und Spa-
z¡ergänger erwarten wohl mit Recht, daß sie bei
ihren Ausflügen nicht gerade mit einer Zuver-
lässigkeitsfahrt konfrontiert werden. Es kann
also nicht im Sinne des ADAC liegen, Motor-
sportveranstaltungen ausgerechnet zu solchen

Zeitpunkten durchzuführen, in denen sich alle
anderen Verkehrsteilnehmer zwangs!éâufig über
die Sportveranstaltung àrgern müssen.

Wir befürchten darüber hinaus, daß die Durch-
führung einer Raliye bei Tageslicht wegen des
stärkeren Verkehrs e¡n ganz erhebliches Sicher-
heitsrisiko bringt. ln diese¡'n Zusammenhang sei
erwähnt, daß die Benützung van Feld- und
Waldwegen zur Nachtzeit den Rallye-Fahrern
praktisch uneingeschränkt möglich war; bei
einer Benützung der gleichen Wege am Tage
ìst rnit allen möglichen Hlndernissen zu rechnen,
d¡e organ¡satolisch 

- 
mît'eÌnem zumutbaren

Aufwand 
- überhaupt nicht gemeistert werden'

konnen. Ein unwilliger Landwirt könnte eine
ganze Fahrt blockieren.

Wir glauben, daß wir lhnen, sehr geehr:ter Herr
Lyding, mit diesen Darlegungen kaum etwas
Neues sagen; vermutlich finden Sie sich mit
der behördlichen Anordnung nur deshalb ab,
weil Sie hoffen, durch die Durchführung der
Zuverlässigkeitsfahrt am Tage diese Anord-
nungen ad absuidum zu führen. Wir sehen
Ihre Haltung ein, b¡tten aber auch um Verständ-
nis dafür, daß ein kleiner Ortsclub nicht in der
Lage ist, unter den gegebenen Verhältnissen
das erhebliche Slcherheits- und Kostenrisiko,
das nunmehr m¡t einer so/chen Fahrt verbunden
wäre, zu tragen.
.W¡r b¡tten um M¡tte¡lung, ob diese Form der
Absage der Veranstaltung genügt oder ob noclt
weitere Ste//en versfändigt werden müssen.

Mit freundlichen Grüßen

Alois Weis jun. H. Meidert
Sportleiter l.Vorsitzender

Der Argumentation des Augsburger Clubs kön-
nen w¡r uns nur anschließen. Auch der Fahrt-
leiter der Rallye-München mußte seine erste
Strecke für nicht durchführbar erklären und da-
mit fallen lassen, weil Tag- und Nacht-Wege
eben unterschiedlich sind.

Wir haben einen Verwaltungsfachmann im Club,
der hat das ganze Nachtfahrverbot geprúft und
festgestellt, hier ist vieles im unklaren. Das
Gesetz besagt, es bedarf für Motorsportver-
anstaltungen zwischen 22.00 und 6.00 der be-
sonderen Genehmigung. Und diese besondere
Genehmigung wird nun durch Ministerialent-
schließung der unteren Verwaltung verboten.

Fortsetzung Seite '1 7
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ADAC - Slalom - München
Vertragswerkstatt

und Händler
Å Der Wettergott bescherte der Scuderia Mün-

chen am 1. Mai auf dem Salzburg-Ring einen
echt heißen Motorsporttag. Der als vierter Lauf
um die ONS-Slalom-Meisterschaft ausgeschrie-
bene SLALOM MUNCHEN war mit 110 Nen-
nungen überraschend stark besucht. Man hatte
eigentlich mit einem Ausbleiben der Gruppe-l-
Fahrzeuge gerechnet, da für Meisterschafts-
läufe Serie und Spezial zusammengelegt wer-
den müssen. Trotzdem wagten 26 Serien-Fah-
rer den Kampf um die Sekunden gegen die

ln den einzelnen Klassen siegten:

heißen Gruppe-2-Fahrzeuge der deutschen Sla-
lom-Elite.

Schnellster Gruppe-einser war dann Nikolaus
\ryagenstetter aus Forsting auf seinem BMW
2002.

Hatte man vcm Parcour anfangs noch die Mei-
nung, es wäre kein schneller Kurs, so wurde
man dann bei den gefahrenen Ze¡ten e¡nes
Besseren belehrt. Die Schnellsten kamen auf
cinen Schnitt von über 90 km/h.

NSU TTS

Fiat 128

NSU TT

BMW 1600i2

Opel Kadett
Ford Capri RS

Fìenault Alpine
Porsche 91 1 S

A. Schröfl
Neuwagen - Reparatur
Ersatzte¡le - Zubehör

Tankstelle - Pflegedienst
Unfallinstandsetzung
Einbrenn-Lad<iererei

8035 Gauting bei München
Grubmühlerfeldstraße 52
Telefon 08 11 / I 50 4237

) über den FIAT-Sport-
pokal

I berät Sie unverbindlidr
) unser Herr RITTER

Bei uns wird lhr FIAT fachmännisch betreut und aucfr Tuníng-Arbeiten werden vorgenommen

Kurt Abtrnayr

BMW Vertragswerkstalf
Unfallinst.
Ersatzteilverkauf
Têlefon
Tag und Nacht
52 55 23
Pannendienst
und
Al¡schleppdienst

Betreuer lrrotorsportl¡cher BMW- Fahrzeuge

12

bis '1000 ccm:
bis 1150 ccm:
bis 1300 ccm:
bis 1600 ccm:
bis 2000 ccm:
über 2000 ccm:
GT bis 2000 ccm
GT üb. 2ooo ccm

Nieberle L., Frankenried
Loibl Elisabeth, Unterhaching
Nastoll Erwin, Fürstenfeldbruck
Asche-Baumgarten E., Leiferde
Blöchl Josef, Osterhofen
Heinemann Heiko, Nordenham
Clahsen Willi, Untermaubach

Oberdorfer Paul, Schwabach

In

Der Gesamtsieger: Willi C/ahsen
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Sämtliche Buromaschi nen, Schreib-, Rechenmaschi nen,
Elektronenrechner,
Photokopiergeräte,

Buromöbel und Burobedarf
zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
I München 80, Steinhauser Str.37,
TeI.473649

-

Streckenposfen auf dem Hoch-
stand

n_
Beim Abräumen:
,,Auf frischer Tat ertappt"

I

t
f

SCUDERIA-REPORT, 8000 München g0, Deisenhofener Straße 37, für den lnhalt allein
verantwortlich: Heidi Verlaan, Franz Liebl.

Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den Club Scuderia München e. V. im ADAC, an
die Geschäftsstelle 8000 München 80, Ampfingstraße 3s, Tetefon oB11 /4031 94.

Die offiziellen Vertreter sind: Liebl Franz (l.Vorsitzender), Telefon 26s4oo/26slss/691 s1 69;
gghere{ Rainer (2. Vorsitzender), Telefon 40 31 34; Verlaàn Heidi (Schatzm.), Tet. o at AS / qSzAl
Eilert Bernhard (Sportle¡ter), Tel. 2 48 46 52; Naumann Axel (Spoitwart¡, fói. SS ¿S øS / AqSZ Sí;
Naumann_ Sieglinde (Schriftführung), Tel. 643797 Schucan 

'nbto 
lVeit<etrrsref.), Tet. SOIS¿Zi

Krisam Martin (Beisitzer), Te|.782052;Verlaan Gerhard (Beisitzer), Tet.3677Sl,OüAS/lslA
Clubabende: Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat im ,,Amberger Hof", 8C00 fi4ünchen 5,
Corneliusstraße 2, Beginn 20.00 Uhr

Druck: Gebr. Giehrl, 8 München 22, Kaulbachsiraße 51 a, Telefon 3g10s5, Telex 5 21ss2o

Chrls
Mc Clellon's

fell-
boutit¡ue

Ihr Spezialbaøs für Felle aller Art
Für Deþoration ønd. Inneneinrichtøng

modiscbe Felljäcbchen nach Malî

F e I ld e cþe n, t *3 tt ú t S o4eranfertigøng

Felitiere ønd. ztiele Þleine Geschenþe

Neueste SeÌ!-"d11"_ Sergio Rossi

FINA-Parkhaus am Hofbräuhaus Tel. z9 1,g66

ilq
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Unser Starter H. Geier in Aktion
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Keine Sportabzeichenpunkte und eine lange Anfahrt . . . aber
Startgebühr und viel Spaß! DSK Fahrerlehrgang in Hockenheim

Was soll das?

INNTAL. FìALLYE 5.5.73Die Anlahrt artete durclt Schneetall zu einer
Zuverlässigkeitsfahrt mit 3 Stunden stehen auf
der Autobahn - 5A0 m vor der rettenden Aus-
fahrt - aus. Angekommen in Hockenheim, bei
Herrn Zick Auskunft geheischt, wo man mit-
machen dürfe! Zu Herrn Gahl geschid<t. Die
erste Frage bei Anblick des ge/ben mit Wicken-
häuser gekennze¡chneten Opel ,,waren Sie nicht
schon mal bei mir?" ,,Ja, aber mit einem
Triumph." ,,1a, dann so/iten Sie das Driften ja
können, dann brauche ich nicht so yiel reden."
Der so Aufgeforderte versuchte es und schaffte
dann die Ubungen so leìdlich. Diese Episode
war kennzeichnend für den gesamten Fahrer-
Iehrgang, wenig Theorie, viel Fahren. Die ln-
strukteure waren: A. v. Saucken, Mille Miglia
KS-Sieger, Shell Kurve - Johann Köhler,
Ameisen Kurve - AIex landa, Motodrom Ein-
gangsgescfr/ängel - Walter Lehmann, Sachs
Kurve (er sprang für Hainbach ein, der sich bei
se¡nern RIOC-Fieiflug Prellungen geholt hatte)

- Walter Struckmann mit Hilfe von H. Stuck
sen., Opel und Elf Kurve sowie H. Marx fär
Slalom und H. Gahl für Handbremsturns und
driften. Als Oberinstructor fungierte Helmut
Zick. D¡e Fichtel und Sachs Sportabteilulftg
(Herr Nitzscltner), die das Ganze organ¡s¡ert
hatte, zeichnete sich dadurch aus, nicht nur die
Teilnahmegebühr dem DSK zu überlassen, son-

dern auch durdt die Exaktheit, mit der das Pro-
gramm ablief. (Der DSK will noch einen Ber-
gungswagen anschaffen.) Kein warten, nur fah-
ren! Die Reifenindustrie rieb sicl¡ die Hände.
Einen einzelnen Instructor hervorzuheben, hieße
alle anderen abzuwerten, sie waren alle sehr
guf. Sie demonstrierten se/bst im fremden Fahr-
zeug (das des Chronisten) so perfekt, daß
man Komplexe bekommen konnte. Bei W.
Struckmann konnte man sich bei einem 2-Run-
denrennen rund um die Elf und Opel Kurve an
Rundstreckenatmosphäre gewöhnen. AIs Finale
wurde dann ein 12Minuten langes freies Fah-
ren auf dem Hod<enhe¡m-R¡ng absolviert. Dabei
startete ich aus der 4.Reihe von ca. 14Reihen.
Dank dieses günstigen Platzes, konnte ich zwei
Runden lang vorneweg fahren. Nachdern es an
das Aberrunden g¡ng, wurde ausgebremst und
überholt z.T. mit Rallye-Einlagen (über Wiese
und so). Da gingen mir mancltmal die Opel-
Pferde durch, so daß nadt Beendigung dieses
freien Trainings von einem Teilnehmer die
Frage kam: ,,Sie fahren wohl Rallys, gelle".
Es wuchsen also die Rundstreckenbáume nicht
in den Himmel, aber einen Spaß, den hat es
gemacht und Erkenntnisse über sein eigenes
Können bzw. Nichtkönnen ausreichend ver-
mittelt. Eine Veranstaltung, die sehr empfehlens-
wert war, ohne jeden Vorbehalt. J.K.

lm Leitartikel der RGR-Rundschau 4. lahrgang
73, Hett 1, kann man im dritten Absatz folgen-
des /esen:

,,Dte /NNIAL-RALLYE'73 wird eine Rallye naclt
modernen Gesicfrtspunkten se,n. Die Rallye
durch Waldwege, Gehöfte und Feldstraßen, die
Franzer-Rallye ist tot. Behörden und Anlieger,
aber auch so mancher Veranstalter und nicht
wenig Sportfahrer sind daran scltuld.

Wir hoffen, daß mit dem Konzept, mit dem die
,NNIAL-RALLYE aufgebaut ist, dem Rallye-
Sport der Zukunft dienlidt ist, denn wir wollen
unseren Sport nicht nur heute und morgen,
sondern aueh übermorgen ausi)ben."

Dem letzten Satz können wir uns nur vollen
Herzens anschließen. Aber weldt ein Konzept
lag denn der Inntal-Rallye zugrunde? Was war

denn da der Zukunft dienlich? Schnitte bis zu
l2Okmlh am Samstag Nachmittag und durcl¡
Ortschaften und das in einer Zeit, in der die
Behörden dem Rallyesport sowieso nicht be-
sonders gesonnen sind - srnd das moderne
Gesichtspunkte? lm übrigen so// es auch Leute
geben, die ihren Führerschein noclt zur Be-
ruf sausübung brauchen.

Warum wurden eigentlich gesperrte Spezial-
etappen gefahren, wenn im Endeffekt dodt der
gewann, der sich am brutalsten über sämtlíche
Geschwindigkeitsvorsdtriften hinwegsetzte und
an der Grenze des Verantwortbaren fuhr.

B. Eilert

Zur Veranstaltung noclt etwas hinzuzufügen ist
slnn/os, denn der Artikel ,,Was so// das?" be-
sagt a/ies über die Inntal-Rallye.

i

RIOC Rallye (6.-8. 4.73)
Die anfängliche Skepsls, die wir dieser Veran-
staltung auf Grund der Erfahrungen des letzten
lahres entgegenbradtten, war erf reul icl'terweise
nicht voll berechtigt. Der Stil der Veranstaltung
war bestimmt zukunftsweisend, aber nicht neu.
Der Verzicht auf ZK's verwirrte nicht nur Teil-
nehmer und Funktionäre, er ermöglichte audt
gut ausgerús¿eten Profis Servicearbeiten in grö-
ßerem Umfang an ¡eder Ste//e der Strecke.

Der Sparsamkeít des Veranstaiters fiel nicht
nur eine Ergebnisliste mit allen Zeiten zum
Opfer, sondern auch Skizzen vom Verlauf der
jeweiligen SE's. Díe RIOC-Pfeile waren auf
jeden Falt nicht gee¡gnet, dem Teilnehmer recht-
zeitig und unmißverständliclt d¡e einzuschlagen-
de Richtung anzugeben. Die hieraus resultieren-
den Verfahrer waren ãrgerlich und kosteten
einige Zeit.

(Lauf zur deutschen Ballyemeisterschaft)

Ohne Einschränkung war andererseits die Orga-
n¡sat¡on der SE's zu loben. A.udl die Auswahl
der WPen war mit wenigen Ausnahmen - vom
fahrerischen Standpunkt aus gesehen - ein-
malig. Besonders begrüßt wurde von den Fah-
rern auch die sofortige Bekanntgabe der Start-
und Zielzeiten an den SE's.

Für das nächste Jahr wünschen w¡r uns e¡ne
ähnliche Strecke und eine bessere Randorgani-
sation (Skizze, Siegerehrung pünktlich) usw.

B. Eilert

Fortsetzung von Seite 1 1

Wir sind im Moment noch dabei, diesen Be-
schluß hinsichtlich seiner Rechtsgültigkeit zu
überprüfen. Sollte sich irgend eine Lücke her-
ausstellen, wird unser Verwaltungsmann auf
eigene Faust das Verwaltungsger¡cht m¡t e¡ner
entsprechenden Klage gegen den Min¡ster¡al-
beschluß in Aktion versetzen.

33 Punkte

33 Punkte

33 Punkte

30 Punkte

27 Punkte

25 Punkte

das sind die Benzinkosten für eine ausgear-
beitete Rallye-Nachtstrecke.

Die Chancen für unseren Verwaltungs-QQ$-
Reiter sind groß und wir werden selbstver-
ständlich jeweils vom Stand der Angelegenheit
berichten.

Leider kann der $$-Mensch erst richtig in Ak-
tion kommen, wenn d¡e HALLYE MUNCHEN
vorbei ist.

)

Die Gaumeisterschaft in Punkten

Sedlmeyer / Bothfuß

Koch / Kaspar

Wurmanstätter A.

Iifa I Zech

Dr. Kriegelsteiner ,/ Wach

Scholz Hannes

Er wird persönlich
gehen, mit einem

SFG Trostberg

SFG Trostberg

SFG Trostberg

Scuderia München

Scuderia München

gegen den Beschluß vor-
Streitwert von DM 200,-,
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DÍe Trtiger und der Trãger
Die Enttäuschung in Regensburg beim RIOC-
DM-Rallye-Lauf war für Naumann / Naumann
groß. Das l2Ber-Coupe hatte entgegen der
Flechnungsstellung kein Verbundglas. Regens-
burg war Glasprovinz, also kein Start für Axel/
Axeline. lch verteilte "Beport", vor allem an
Wickenhäuser-Service, zum Nachweis, daß der
April-Report mlt der Wickenhäuser RIOC-bezo-
genen Anzeige rechtzeitig erschien.

D¡e n¡chtstartend Dürfenden und der nichtstar-
ten Wollende wollten sich natürlich was an-
schauen, also zum Veranstalter, was geht ze¡t-
lich, was können wir'sehen, keine Auskunft,
hinweis auf Report, keine Auskunft, Feststel-
lung, Regensburg nicht nur Glasprovinz, auch
Pressepiovinz! Einsicht in die Unterlagen von
Wicki's Service ergab, Münchsmünster geht
zeitlich.

Auf nach Mrlnchsmünster. Nach bundesstraß-
lichem Kolonnenhüpfen kamen wir an der SE 3
an, die ersten f ünfundzwanzig waren durch.
lnformation durch den startanstehenden Thal-
mair, Zacki hat rausgeworfen auf SE 1, Gerber
auf SE 2.

Die ,,ganz heißen" konnten wir also nicht mehr
sehen, aber das mittel- bis sehr schnelle Fuß-
volk wollten wir uns ansehen. Also hinein in
den Wald. Auf einer der wenigen Geraden die-
ser SE hat Gausportleiter Lyding Position be-
zogen, kurzes handshaking und dann weiter.

Ein Kilometer Wald, Oliv/Thalmair vorbei, sehr
schön, aber noch keine Vergleichsmöglichkeit.
Wirzogen weiter, bis wir u nsere Stelle hat-
ten, vorher schnelle Gerade nach ,,leichter
Rechts", aber am Ende der schnellen Geraden
eine unübersichtliche Links mit anschließender

Steigung. Axel meinte, die müßte eigentlich
voll gehen. Aber es zeigte uns keiner, jeder
der hier ankam, bremste zusammen, fuhr ver-
halten und an der Steigung fehlte dann der
Dampf. So wie viele kamen z. B. Herrmann/Herr-
mann sehr schön, aber Kurve nicht voll, auch
Knollmann nicht, obwohl auf seinem Auto stand
,,FKF wird immer schneller".

Bis dann einer kam, w¡r sprangen ,hinter die
Bäume, er ließ es voll stehen, in der Bibel
würde stehen - und siehe da, einer fuhr voll
durch -, Regensburger Kennzeichen, RIOC-
(Veranstalter) Mitgl¡ed Träger. Jetzt hatte sich
Aiel's Annahme bestät¡gt, diese Kurve geht
voll. Also den nächsten Teilnehmern durch Wìn-
ken anzeigend, es geht, laß stehen Freund. Ent-
täuschung, man glaubte uns n¡cht, vielleicht.
waren sie der Annahme, wir wollen ihren Hin-
auswurf bewundern. Die Dämmerung machte
das Ausfindigmachen der Teilnehmer immer
schwerer, aber jetzt nicht zu verkennen im
,,Exclusiv-Lackier-Kleid", dös san de Diebald's,
also Winken, Arme-rudern, anzeigen, daß die
Kurve voll geht und der Otmar ließ es stehen,
voll rum den Haken, sehr schön, und vollen
Dampf auf der Steigung, das mußte ZeiT. brin-
gen

Langsam machten wir uns aus dem Wald her-
aus, mit der Uberzeugung, an einer Stelle ge-
wesen zu sein, an der wir die vielen ,,Träger",
den Diebald und das Regensburger-RlOC-Ver-
anstalter-Clubmitglied Träger gesehen haben.

PS.: Unser Dachauer Team bremste ab, als
wollte es uns nach dem Weg fragen, während
Happy-Jürgen uns vor Bege¡sterung gar nicht
winken sahl

SIMCA RALLYE 2

Baujahr 1973, Sicherheitskäfig, Unterbodenschutz, Breit- und Weitstrahler

Sonderangebote!

Scheel-Sitz
DM 1gg, -

Campagnolo Lederlenkrad
BMW DM 140,_
TUV frei

ab DM 95,-

auto - sport' scherer - rntinchen
Humboldtstr.30, Tel. 653684 und Ampfingstr.35, Tel. 403134
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lt,tINI-STORYS
Klaus Christa aus Augsburg telefoniert mit
Fahrtleiter Eilert, sie möchte sich zur Funk-
tionärstät¡gkeit für Rallye München anmelden.
Eilert bringt ganz verlegen den Zeitplan hervor,
meinte, sie müßte aber sehr frtih aufstehen. Das
macht aber der Christa nichts aus. Bernhard
meint und außerdem wäre am 13. Mai ja
Muttertag. Das fand die Christa erst richtig
herrlich, dann wünsch ich mir von meinen Kin-
dern zum Muttettag, daß ich Funktionár ma-
chen darf. Wenn unserer '"Ede!-Funkt¡onärin"

dieser Muttertagswunsch erfüllt wird, dann steht
sie am Anfang der O-E-l .

RIOC - Ende des ersten Fahrtabschnittes, es
werden die SE-Zeiten diskutiert, die Ape!-
Crew munkelt, Smo/el's Auto wäre nicht sauber.
Dle Ope/-Spltzenfahrer suchen das Gespräch
mit Walter. Man frägt ihn, ob er sein Auto
nicht verkaufen würde, man bietet ihm 500O,-.
Smo/el ist bereìt, wenn er sich Bügel unC
Twinerer ausbauen darf, sofort zu verkaufen.
letzt merken die Verhandlungspartner, daß es
anscheinend doch kein heißer Gruppe 1 ist,
sondern ein vollkommenes Serienauto, einigè
Tage vorher erst a/s Gebrauchtwagen von einem
síebzigjährigen Arzt erstanden und der hatte
bestimmt nichts /eistungssteigerndes dran ge-
macht.

Ci ste r r e i ch i sclt e r C h a r me, ö ste r r e i clt i sch e M e n -
taliiät und der Grundsatz - nur nicht hudeln -zeigte sicll am Salzburg-Rìng be¡m Slalom. Die
OSK-Zeitnehmer bauten mit uriger Ruhe ihren
Gerätepark auf, direkt beängStigend langsam,
aber es klappte auf die Minute genau. Genauso
gemütliclt kamen die Sanitäter zum Ring, drin-
gend vom Rennleiter erwartet, aber s¡e mußten
sich doch im Fahrerlager erst die vielen schö-
nen heißen Afen anschauen. Der einz¡ge Asþr-
reicher, der an diesem Tag nervös war, dürfte
nur der Rennleiter gewesen sein.

Beweglichkeit,
der bekannte Motorsportjournalist und Report-
Leser Ing. Werner Oswald, früher ,,auto-motor-
sport", jetzt Verfasser des ,,Autobuches des
lahres", bege¡sterter Anhänger der Scuderia-
Renn-Sau Lisa Loibl, schrieb ihr zu den Pro-
blemen des Motorsports im allgemeinen und
zur Autforderung der Münchner Tageszeitung
,,t2", wonach Ford Nachwuchsdamen für den
Motorsport sucht; unter anderem:

,,Motorsport ¡st teuerer als z. B. sdlwimmen,
weil es in einem Auto allerhand mehr be-
wegliche Teile gibt, als in einer Badehose"

lch möchte dazu behaupten, st¡mmt, wenn, d¡e
beweglichen Teile in der Badehose von der
Funktion her abgeleitet werden.

Die Zuschriften, die uns erreichen, sind inzwi-
schen eigentlich etwas mehr, als Leserbriefe,
sie bieten soviel Diskussionsstoff und verwei-
sen auf soviel Problematik, daß wir uns ent-
schlossen haben, sie unter der neuen Uber-
schrift zu veröffentlichen und zu kommentieren.

Mit dem April-Report waren wir um einen Tag
zu schnell. Montags, als bereits die Setzmaschi-
nen klapperten, erreichten uns die Briefe von
Bodo Gr:afenhorst, Werner Brust und IGOR.
Dìese Briefe sind nach w¡e vor so aktuell,
daß wir sie nachstehend bringen müssen.

aber nicbt, dd icb diese tnit einem Besuch bei
me;ner Matter zterband,.

Insgesarnt gesehen, øar es aber für einen Besadt
bei meiner Møtter, ãen Anblicle zton Toøren-
Wagen aat' d,em Hocleenheim-Ring usu., ein
relativ hober Zeit- ønd Kostenat4flpand (Z Tage
U rldøb, N enngeld, f eøerf e ste U nterrøäsdte, Ben-
zin usw.).

Leid.er berechtigen die bisherigen Erlahrungen
und die Einstellang besti¡nmter Pcrsonen za
finanziellen Dingen and getroffenen Vereinba-
røngen in þeiner Weise zu grofem Optimismts
hinsichtlich einer freiwilligen Kostanerstdttilng,

Hier gibt es allerdings'Vege, die mdn im Not-
fall sehr gut einsdtldgen leann.

Vielleidtt gründe ich in Kürze einen neaen
Verein, lþ den iú bereits einen Namen ge-
fønden hdbe:

,V e rein d e r C o-P ilo t-Ge scb ädigten"

Die erforderlicbe Anzahl aon Gründøngs-Mit-
gliedern dürfte relatizt leicht zu finden iein.

Mit freøndlidten Grü$en
Werner Brust

PS.: Wer hat Lust für den Rest der Saisan 73
bei mir Co za spielen, oder uter sucht selbst
einen Co ønd, engagi.ert midt?

LESER.FORUM LESHR.FORUM LESHR.F

daßsieannimmt,

Betr.: Impressionen zør,Lyon-Cbarbonnieres*

,,Sag mir zøo mein Frdnzer ist, zoo ist er ge-
bliebenl", so sdng icb - in Anlehnang dn Mar-
Iene Dietrichs Erfolgs-Hit - a¡n 8. 3. 73 dn einer
abgescbiedenen Stelle des H.ockenheim-Rings.
Eine abgesdtiedene Stelle desbalb, øeil mein
uebÞlagender Gesang, der mebr laat als sdtön
tøar, Fabrer and. Zascbaøer nicbt stören sollte.
Und siehe da, øas einem Aøtoradio ertönte jr't-
std,rnent das Lied: ,Die Antwort zøei$ nør nocb
der Wind.' Leider u:ar aber absoløte Windstille,
so dal! idt ohne Antzøort blieb.
Hatte - mich nodt eine stille Hoffnang nacb
Hocþenbeitn getrieben, so sdtwand diese im glei-
dten Verbältnis, wie meine Abnaltmezeit näber
rücþte.
Pønþt 10,12 b uarf ich dann das Handtøch
(symboliscb) ønd ¡neld.etc beim deutscben Rallye-
Seþretär (øngezoollte) Unfähigkeit 21., stdrten.
Als sicb meine Klassen-Konþørrenten zøm Start
für ,,20 Randen þleiner Kørs Hocþenbeim-Ring'
bereitstellten, zoar idt den Tränen nahe.
'Während der Wertangsprüfung Þonnte ich aber
nidtt zøeinen, denn t'ür einen Zeiten-Vergleicb
zø meinen Zeiten 1972, braødtte iù þldre
Aagen (danh Beberrschøng und Rovigon mög-
lich).
Ein direþter Vergleich wäre mir allerdings ue-
sentlich lieber geuesen.

Mit den ersten Wettbeøerbszødgen (hinter An-
d.røet ønd Mierscb - t¿m evtl. -audt 

einmal im
Fernseben gezeigt zu zoerden -), oerliel! icb
dann den Ho&enbeim-Ring, der micb øm eine
Enttäøsdrang reicber gemacbt hdtte.
Ganz amsonst wø die Fdhrt nach Ho&enheim

Lieber Werner Brust,

es ist schon traurig, wenn man auf einem start-
bereiten Auto und den Unkosten sitzen bleibt.
Wie hat der Scherer getobt, als aus dem Mon-
te-Carlo-Start 72 nichts wurde und was sagt
Eugen Hesse zu Monte 73 wegen der Kosten-
beteiligung. Man sollte eigentlich eine "schwar-ze Liste" einführen, aber darf man das?

ihre leser hätten
l¡ein flrtes

GeIächtnis

DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS E,V.

Liebe Sportfreønde,

uie immer lese idt lhren ,scaderid reporf tnit
Interesse. Ihre Cløbzeitsehrilt get'ällt mir and
nicht nar, zoeil in ibr des öfteren etwas Positi-
zses äber den DSK zt lesen ist. Allg Artileel sind.
in ibrer Art nett gescbrieben. Aødt so der ønter
,Aøf gesdtnapptes* non d,er DSK-Høøptver-
sarnmlung dnno 1973. Mit hamorcoll þritisdten

I
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Aøgen ,øarde bier þeobachtet wnd berichtet.
Doch zum ersten Thernø des DSK-Rettungs-
zøagens nodt ein pddr 'Worte: Wenn auch ãer
Vert'asser nicht recht zøei[, ob er über dieses
Tberna lacben oder zoeinen soll, so ¡nüssen zoir
.ans doch mit den Tatsacl¡en d,øseindnd,ersetzen.
Wie aøcb festgestellt, ist der DSK leein Wobl-
tätigÞeitsanternebmen. Der DSK sieht seine Aaf-
gabe in der (Jnterstützung and Hilfe seiner Mit-
glieder.. Ak der Rettunlsroagen seinerzeit an-
geschafft øørde, gab es elne ãerartige Betreøang
bei Renn- and. Ralheveranstaltunsen in der
BandesrepubliÞ äberh1øpt nicht. Seinerzeit gab
es .int, B.andesgebiet gdnze 14 Rettungsua{en.
Beþanntlid¡ hat sich diese Sitøation grundlegTnd
geändert, ønd es gibt sogar Landeshdapßtádtu,
die über eine Aniabl võn Rettangs-aþen aer-
fügen, diese aber nicht einsetzen -þ¿inn1n, 

u¡eil
das Personøl dazø feblt. Mit anderen 'Wortèn:

Rettungszøagen gibt es heute in aøsreicbender
Zahl, so d.a$ jeder Veranstalter in der Lase ist,
entspredtende ärztlicbe Betreuung sidteriøstel-
len. ,Tut er d.as nicht, so spdrt erTn Kosten. So
geseben, ist der Einsatz dei DSK-Rettønsswapens
eigentlich beøte nidtt mel¡r so dringlicË, wi"e es
aor einigen Jabren, als røir den Waie.n in Dienst
stellten, war. Der DSK utollte alleít Beteilisten-
der ONS, den Cløbs und. den Veronrto"h"rÁ
zeigen, zaie zoh' uns eine erstklassige ärztlicl¡e
Betreuung vorstellen; wir wollten ein Be;spiel
setzen. Hilrzr.r hommt, da$ dieser Rettøngswagen
allen, an einer Veranstaltang teilnehmenden
Sportfabrern nützt, ob sie nin DSK-Mitslied
sind, oder nicht. Inuiezaeit der DSK-Re*ãnøs-
wagen Þünftig weiter eingesetzt wird, ist niZht
nør eine Kostenlrage, es ist eine generelle. Wenn
aber ein Veranstaher, der beispielstaeise itn
nord.dewtsdten oder süddewtschen"Raøm - also
weit ttom Standort des Rettangsuagens entlernt
- eine Veyanstaltang dørcltführt und stati des
örtlidt verfügbaren Rettøngswdgens, der aber
teurer ist, den kostenmä$ig billigeren Rettangs-
uagen anfordert, so werd.en doch die Einsäize
fragliú. ,Andererseits ist es unmöglicb, den Ret-
tt¿ngsTadgerT nør'in seinern näheren Bereich ein:-
znsetzen, Wir userden d,iesen gesamten KomþIex
sicberlich nicht leicbtfertig behândeln; dodt m¿s-
sen øir ihn þritiscb sehen. 'Wenn eine Lösans
getroffen w,ird, so mit Sicberheit nicht zøm Ndch"-
teil 'der Alztìz:en. : - .

Herzlicben Dønþ auch lür llnen Hinweis aøf
die Mitgliedschaft im DSK. Zar Ergänzung':
Antragsformølare zur Aøfnahme in den DSK
gibt es aucb zton ønsèràm DSK-Seþreiariat,
60 5 O ff enb acl) I M ain, H ermann-S.teinbäuser-S tr.
!,Tel:'06 11191626i,7"'' | '

Herzli.chst lhr
' : Bodo Grat'enhorst

Den Zeilen des DSK-Präsidenten Bodo Grafen-
horst ist nicht viel hinzuzufügen. Es ist kaum
möglich, von der Stadt MLlnchen einen Rettungs-
wagen zu bekommen Mit großem lrara wur-
den der Offentlichkeit zwe¡ neue Fìettungswä-
gen vorgestellt, die dann nach mehr als drei
Monaten immer noch gut versteckt auf dem
Gelände des Krankenhauses München-Schwa-
bing der Verrottung harrten, weil sie mangels
Personal n¡cht eingesetzt werden konnten. Es
gibt eben nicht überall Arzte, die aus dem glei-
chen Holze geschnitzt sind, wie e¡n Dr. ,,Edd¡".
lrgendwie hat Hypokrates bei der Formulierung
seines Eidspruches den Motorsport übersehen.

PS. Antragsformulare für DSK-Mitgliedschaft
gibt es selbstverständlich auch bei der Scuderia
München.

Liebe Scaderianer,

øls icb den Report oom April 73 beþan and
bein Lesen ori de, Seite 22 anlangte, war ich
v.,ieder einmal so richtig stolz aaf'mich selbst,
oder u¡ie Jürgen Freisler sagen würde: Happy.

Der Grund . ist eigentlicb ganz einlacb zø er-
raten: Die Scaderianer høtten rnit unter die
Igor-Kandiddten eingereiht ønd icb batte beim
Grand Prix am den.Igor-PoÞal den 6. Platz
þelegt.

Das hintenneinem Natnen stebende øsza., ist
aber so aielsagend, da$ icb nocb nicbt einmal
wei$, ob ich bei einer prozentaalen 'Vertuns
(f4ik es eine solche g"gebrn bätte) rnit GolÌ,
Silber, Bronze oder nar Erinnerung aøsgezeiclt-
net worden @äre.

Aber zøie dem aøcb sei, ein 6. Platz im Gesamt-
lilassement ist immer heraorragend.

In der tolgenden Nacht träamte icb (ttor lauter
Stolz aaf micb selhst): Icb bin der lgor.
Ich.sab im Traøtn bereits eine .steil nadt oben
fübrende Karriere als Saper-Korrgspondent in
der deøtscbe.n,: ja sogar ii der lXteli-Pre,sse þor
,ntf .

Mittlerzpeile . habe icb øber neinen Feistipen
Höhenfløg beendet ønd bia wieder bei "de,

Realitäten 4ngeldngt.

t.in solcber geistige,r Höhenflag ist ja gelegent-
Itch aacb nør d,em Erst-Plazierten im Iøor-
Rennen 72, O. K. Klemenz, dem icb übriiens
zzr 'Wabl recbt herzlicb gratuliere, gestdttet.
Vielleicbt macht er durdt die lgor-Briefe nocb
eine ueite.re gro$e Karriere. '
Allen Scaderianern no.chmals ztielen DønÞ für
di¿ mir zagesprocbene Plazterang. l

Mit freøndlicben Grü$en" ':

Lieber Werner Brust,

herzlichen Glückwunsch zum sechsten, nach
unserer Veröffentlichung fünften platz in IGOR-
Wahi 1972. lch bin eigentl¡ch enttäuscht, daß
Familie Scherer zweiten Platz und ich vierten
Platz belegt .haben, obwohl doch IGOR irgend-
wann einmal schrieb, nicht Scuderia-Mitgl¡ed
zu sein. Also Scuderia-Mitglieder eigentlich
Wertungsausschluß und danii Werner' Brust
dritter Platz, das ist Gold! Ubrigens in meinen
Augen schon lange stark verdä;htigt und An-
wärter auf Platz eins 19731

I c h habe eigentlich immer auch O. K. in Ver-
dacht gehabt, aber seit O. K. Sportkommissar,
kein Verdacht mehr auf O. K., weil Sportkom-
missare keinen Drang zu Humor, oder gilt
Sprichwort ,,Ausnahmén bestätigen die ñ"-
geln "?

PS. Scuderianer werden Dank für 6. platz an-
nehmen und für lgor-verdächtigen Werner Brust
für Beifahrer sorgen, sozusagen für ,,lgor-Gold-
verdächtigen Beifahrer".

D lgorseife .

Dieses Brief betrit'ft: .Igor, der Schøldbeladene*.

Liebes Herr Redakteør,

bat Redaþtion zton Report gesagt in Heft Fe-
braar 7 j, da$ Igor ist'treaelæs"ønd pün'þtlich-
stes Mitdrbeiter.'War Freade proßei;, Ion,
äber Kompliment damaliges. A"i sídt Isor åe,jetzt Gefüble gro$e voi Scbøld. Ist -sicb 

se-
þommen Brief seiniges Í¡¿r Heft April 73 be-
stilnl?t- zu spät zø RedaÞtion,'zøeil-hat get'eblt
in Helt oon Aþril. Bittet lpor u.m Verz-eibans
ztielmals und gilobt Besseruig gründlicbe.

Hat Redaþtion bei Aasgabe Aprit gebrøcht
Wörter oiele neile, roo lgõr noch-nicbt-bat ge-
þannt.

Seite 18 Funþtioner
Seite 21 Chabboniers
Sei.te 24 Dacht'olger

Kann lgor, øo bat gezøälzt standenlang, Dra-
den, LexiÞon für Volh ønà dadt Leate îessere
lts.u). nî¿r úernttten, dalS sind gemeint Aasdrücþe
a,rese:

Fanþtionär
Charbonniercs
Nacht'olger

Ist lgor geroesen neølich in Wienerutald ønd hat
gegessen .Gulasdt mit Spätzle u"nd gelesen dabei
Zeitschrift mit Narnen gleiúes ¡iicht Galasch
sondern ,Wienerzøald'). Møß aøcb lpor oiel
lesen ønd , uln etu)as 

'Íür 
Biildttng seine. Hat

dabei entdecþt auf Seiie 3I Bildei und Bericht
über Rallye Monie Carlo, zøo aøch dabei war
Wieneruald. Ma$ sich aber Veranstdlter pon
Monte gemacbt haben Fehler grofes bei Aøs-
n)ertt ng, da Tearz beide r:on Wi-enerzøald ha-

ben beend.et Rallye diese obne Feblerøunþte.
!!!ßt"" sein also 

-beide 
Gesafntsieger ex' aeqao.

War aber gestanden in Motorsportiresse Gesimt-
sieger anderes.

Glücþøønsdt beøtiges oon Isor silt li¡rsen Kaaf-
hold für 3 Gold-hintereiiand"er.'Ist"sicb pa'te
Leistang wie ,,Hat-Tricle" bei Fa$balt. Gtï;cÞ-
wunsdt ducfi an FreislerlEilert fir Gesamtsìeø
in Stein bei Nürnberg, und ,last not least* ai
OK fär Gepinn von lgor-Pokal. Ist sich OK
bestimmt zøürdiges Verteidiger pon poþal in
197 3.
'Var Interessantes zu lesen in Zeituns, Woche
dieses. Ist gegdngen Herr Stoll oon Müisteriam
Inneres in Pension. Hofft lgor, daß Nachfolper
H err Kram pol ist freuidlidier' f tir' Rally e-lS pårt.
Kann evtl. bei ADAC-Gau-Tagøng gepiante
Fragen beøntworten jetzt Herr Klarnþoï '

MølÌ lgor bei Rallye-Problem¿n mit Behörden
irnmer denþen an ,Ein Mündtner in Himmel..
Wird docb dort gesagt als letztes:.lJnd so
zÐdrtet die- bayerische Regierang nodt heate auf
die göttliche Eingebung'.-

Es grü!Ìt herzlich
.IGOR

I e

Dieses Brief betrifft: ,Igor, dei Galante'.

Liebes Herr Redakteør,

bat lgor festgestellt, daf Redabtion bat unter-
schlagen øngegebenes Betreff bei Veröffentli-
cbang oon Igor-Briel letztes. Ist aber Betrefr
Bestandteil wicbtiges aon Brief en.

DanÞt_Igor Fraø Bullmann Íür Feststellong, ddß
er sicb hat gezeigt bei Plauderstündcheñ oon
,,fast südländisch gølanter Seite'.

Kond.oliert lgor zton Herzen bei Scaderia, zøeil
OSK bat gesagt ,nein* und damit Plan oon
Fahrtleitøng mit Rallye München 73 øøszatpei-
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cben zeitueise nacb Osterreich gemadtt zønichte.
Ist sicb schon Zeichen trøøriges für Behötden-
Einstellwng deatsdtes zø Rallye-Sport, 7Ðenn

Veranstahèr müssen gehen über Grenzen oon
BandesrepubliÞ urn zi machen Rallye <:ernünf-
tiges. Kånn lgor nar søgen: ,Arrnes Deatscb-
land'!
Gratuliert Igor Team Kolblsterr za Plaþette
fünftes mit Gold und. za Grundlage für Lizenz-internationales. 'Wird sich Teatn nan auch be-
Ieben Szenerie internationales dørch Starts im
Aøslandl?

Scøderia-Report hat, wie Igor hat gemerkt, seit
Ausgaben elnigen, ParalleLen zø ,røllye racing''
Gibl sid¡ bei ,,rr* Þaum Ausgabe in letzter
Zeit, rao Freand VöIþer nicht singt Loblied
auf 'Wartnbold's Achirn. Singt aacb Scuderia-
Report konstant Loblied aøf Scaderia-Mitglied
Iiebstes, nämlich Driver ,,Smolej^. FälLt Igor
dabei. aber ein Gleichnis aus Bibel, wo handelt
oonT fetten and 7 mageren Jahren. Scheint 1973
,n srtrn mdseres IaËr füi Driver Snolei, da

- såpiel lgor" zøeilì - 3'starts haben gebracht
2 Ausfälle.

Ist sicb øber Freønd Kollin bei Meisterscbafts-
Iauf zuteites nicht seþomrnen soueit uie Driaer
geliebtes. Hat gescËafft gerade 20 Runden Hoþ-
þenbeirn..
'War. aber danit besser als Freund Brøst, wo
ist äberhaøpt nicht gestartet, da Co-Pilot seines

hat nicht þefunden Hocþenheirn-Ring. Ist sicb
scbon sehr blamabel solches für ,,Star-Beifahref.
Oder ist gescheitert Erscheinen oon Freund' Fi-
sclter gariicbt an Scbuierigkeiten bei Orientie-
røng? 

-Soll 
sic-b geøesen sein Freund Brust sehr

schocþiert.'Wird-sich müssen suchen nun Beifab-
rer neaes.

Blanabel aach für Freund Matter, da$ er nidtt
ist fähig za ønterscheiden Bügel seine von Bügel
,oi Kõnþurrenz. Kann also passieren, dall er
macht Protest gegen BügeI aøs Fabriþ eigenes.

Wird aber bestimmt nidtt gehen in Berøfung ønd
oerlieren,.wie gehabt (ONS März 73 Seite 12).

Es grü$t herzlicb
lGOR

auch bei ihm nein gesagt hat, wo er doch in
ONS-Nachrichten schon für neuen Rallye-Stil
durch Tirol geworben hat. Wollte es uns ja
vorher nicht glauben.

Wenn lgor sagt ,,armes BDR", meint Franz-
Joseph, vielleicht nächstes Jahr besseres
Bayern, warum, weil deutscher,'Rallye-Papst"
Scñwägerl wurde gewählt als Sportleiter von
Gau Nãrdbayern und weil damit bei ,,großes
Gipfeltreffen" in Bayerisches lnnenmin¡ster¡um
im November 73 e¡n weiterer starker Mann sitzt,
der bestimmt für Fortbestand von Rallye-Sport
in Bayern kämpfen wird, wie um eigens Leben.

Herzlichen Dank an IGOR für Vergleich von
Scuderia-Report mit,,rallye-racing", wegen
Lieblingskinder Smolej und Warmbold jewellige,
aber trotzdem Unklarheit, ist Unterschied zwi-
schen ,,S-R" und ,,r-r" größer oder kleiner als
Unterschied zwischen ,,W.S." und ,,AW "????

,, rallye-racing" bringt Ergebnisse von D. M.-
Läufen immer bis einen Platz vor ,,Driver",
Russelsheim bis 6. Platz Gesamt, WS sieben-
ter, RIOC bis 5. Platz, WS sechster, dabei ver-
langt Smolej für Nennung von Namen in Mo-
torsportpresse größer noch gar nichts, sonst
könnte sich ,, Report" nicht leisten über ihn
zu schreiben.

Was Freund Kollin betrifft, hört man allgemein,
will umsatteln auf Rundstrecke, war vielleicht
nur aus taktischer Maßnahme interessiert
,,Lyon" zu fahren, um Hockenheim tra¡nieren
zu können. Wenn das stimmt, dann Empfehlung
an Niki, für gleiches Geld H.-Ring für zwei
Tage zu mieten.

Freund Brust,,soll" sich nicht gewesen sein
schockiert, er ,,war" es, siehe Leser-Forum.

Und was,,Vorderpfälzer-Gold-Bügel-Freund"
Matter betrifft, so Pech mit Unterschied zwi-
schen Sportgericht und ordentlichem Gericht,
Sportger¡cht kennt nur,,Urteil", ordentliches
Gericht kennt auch,,Vergleich", und Freund
Matter doch nur an ,,Vergleich" gescheitert.

Das war langes Kommentar zu IGOR, aber be-
st¡mmt (versteckt) viele Neuigkeiten.

Franz-.loseph

Für die heutige ZeiI eine
Preis-Sensation

komplett DM 197.15

incl. Antenne, Einbau flÎ,/'MWst
Lieber IGOB,

unierschlagen hat Setzer, nicht Report-Redak-
tion. W¡r unterschlagen n¡chts, wir bringen fast
alles, was wir wissen. Ein paar mal wurde uns
schon gesagt, es wäre zuviel gewesen, dabei
meinten andere, es war schon rlcht¡g so.

Nicht nur Fahrtleiter RALLYE MUNCHEN ist
traur¡g, daß OSK nein gesagt, auch Fah,rt-

leiter 
- 

DIESEL-RAI-LYE ¡st traurig, daß OSK

e Wiclrenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NäheHauptbahnhof a5589l tOPEL

e Wickenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof 45589 f 1OPEL
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Preise und Plaketten RALLYE
MÜNCHEN 1973

München

Die Scuderia München e. V. erhielt zu ihrer
Ausschreibung zur ,,ADAC-Rallye-München
1973" vom seit fünf jahren rallyefahrenden
Sportfreund Schweiger aus Augsburg folgende
Zuschrift:

Sehr geelrrte Damen und Herren!

An der ADAC-Rallye der Scuderia München
hätte ich sehr gerne wieder teilgenommen, mir
ist aber ein Teil lhrer A,usschreibung nicht ganz

klar. Zwar fahre ich erst seii S]ahren ONS
Rallyes mit und deshalb bitte ich doch um Auf-
klärung über den Punkt 22 lhrer Ausschreibung:
Ist es richtig, daß ¡ch als Teilnehmer lhrer Ver-
anstaltung 45,- Startgeld bezahlen muß, dar-
aufhin micl't, den Beifahrer und das Auto stra-
pazieren kann und am Schluß für einen errun-
genen Erfolg me¡nen Preis (Plakette) selber
bezahlen muß? Ich kann mir das nicht vorstel-
Ien, daß unter Sportlern die Erfolge in Form
eines k/eines Präsentes vom Sleger (der in
guter Wertung angekommene) bezahlt werden
müssen/ Sicher habe icl't das n¡cht richi¡g ver-
standen und Sie können mír einen anderen Be-
scheld geben. lhrer freundlichen A,ntwort sehe
ich gerne entgegen.

Walter Schweiger

Wir können nicht helfen, die Ausschreibung
stimmt, wir können dem Sportfreund Schweiger
keine andere Mitte¡lung geben, als daß eben
Plaketten, wenn sie gewünscht werden DM 7,50
per Plakette kosten. Warum?

Ðie Scuderia München e. V. hat im letzten No-
vember als Testobjekt eine 200 km-Rallye für
40,- Startgeld durchgeführt und die Kosten-
abrechnung im Scuderia-Report veröffentlicht,
dabei ist ein Uberschuß von unter DM 5,- je
Starter übrig geblieben. Die Scuderia-München
hat diesmal DM 45,- Startgeld, dafür aber 1 l

Klassen ausgeschrieben, statt fünf.

Außerdem ¡st e¡ne allgemeine Teuerung ein-
getreten, die Versicherung für die Veranstal-
tung ist nur um 60o/o gestiegen. Es ist ein
Rundkurs mit polizeilicher Sperrung und BRK-
Sanka zu bezahlen. Fahrtunterlagen im Offset-
Druckverfahren. Wer bezahlt das, doch nur der
Starter mit seinem Startgeld. Und mit se¡nem
Startgeld bezahlt er doch sonst auch seine
Plaketten. 60,- DM Startgeld und Plaketten
inbegriffen hätte die Scuderia München doch
machen können, die Hälfte der Starter fällt aus,

das ist ein Reinverdienst und die anderen er-
halten Plaketten, ob sie wollen oder nicht.

Präsente wird es bei der Rallye München be-
stimmt nicht geben, denn mindestens zwanzig
Prozent der erfolgreichen Teilnehmer erhalten
Ehrenpreise, die sie sich verdient haben.

PS.: Wir haben uns umgehört, die seit vielen
Jahren (auch mehr als 5) erfolgreich fahrenden
Rallye-Sportler wollen eigentlich gar keine Pla-
ketten, s¡e wissen gar nicht wohin damit. Start-
gelder um 15,- DM niedriger und keine Plaket-
ten sind ihnen viel lieber.

Aber, man kann's eben n¡cht allen recht ma-
chen !

Die Rallye München ist ausgewertet,
nicht das Ergebnis der Veranstaltung,
das hing ja bere¡ts mit Ablauf der
Karrenz, also sogar 15 Minuten früher
ais in der Ausschreibung angegeben.
Jetzt handelt es sich um das Ergebnis
cJer Teilnehmerbefragung.
Mit dem Hinweis, daß die Scuderia
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DER KOMMENTAR {o ctètn"cond *coh¿ - - .

Pünktlichkeit ist e¡ne Zíer, doch weiter kommt
man ohne ihr!

Vom Teilnehmer wird verlangt, pünktl¡ch zur
Abnahme zu erscheinen, pünktlich an den Start
zu gehen, das ganze natürlidt unter Androhung
von Strafpunkten, Geldbußen und dergleichen.
Der Veranstalter revanch¡ert s¡ch natürl¡ch dem
Teilnehmer gegenüber auch mít Pünktlichkeit
in der Einhaltung des von ihm se/bst gesetzten
Zeitplanes. Zw ischenaushang, Aushang, Sieger-
ehrung, das steht alles auf die Minute genau
ir, der Ausscfìreibung oder im Programm. Da
stehi es und der Teilnehmer glaubt es und
wartet und wartet und wartet und wenn er sich
dann zu fragen traut, wann denn nun wohl mal
etwas ausgehängt würde, dann kann es passie-
rèn, daß es ,morgen" heiß;t. Dafür darf er dann
nochmals eine Abernachtung bezahlen. Er will
jetzt gar nícht mehr und fährt noch in der Nacht
nach Hause. Seine Freunde werden anderntags
das Plaketterl für ihn schon m¡tnehmen. Dafür
bekommt er dann vÌer Wochen später m¡t der
Ergebnis/iste eine Aufforderung, die zweite
Hotel-Nacht noch zu bezahlen. Die dumme¡t
Rallyefahrer /assen sich ia solche selbstherr-
liche V eranstaltermanier gefallen -

lch dachte immer, e¡ne Nennung ist so etwas
w¡e e¡n Vertrag zwischen Teilnehmer und Ver-
anstalter, dessen Grundlage der Text der Aus-
schreibung ist, und daß damit Veranstalter, die
ihren Zeitplan nicht einhalten können, als ver-
tragsbrüchig zu gelten haben. Vielleicht macht
dle ONS in ihrer nächsten Rahmenausschrei-
bung unter die Spalten ,,Zeitplan" den Ver-
anstaltern den Zusatz zum Vorschlag:

.Diese Angaben sind ohne Gewähr"

Dann gäbe es wenigstens keine Mögtichkeit
mehr zur Kritîk durch

lhre

G îftspr¡tze

daß keiner weiß, wo Arno Fischer ist,

daß Naumann als Schlußwagen den Rundkurs
auch zehnmal fahren muß,

daß Naumann ihn nicht zehnmal fahren möchte,

daß Freislers Beifahrer unbedingt
Bordmechaniker sein müssen,

daß Pater bei der lnntal-Rallye sich über die
Schnitte gewundert hat,

daß GWS bei der Hessen-Rallye ausfallen
möchte, damit er noch Funktionär für die
Rallye München machen kann,

daß Kollin mit Vornahmen Securit heißen
möchte,

daß Scuderia ihren nächsten Slalom in Monza
durchführen will,

daß Heidi beim Report-machen mehr kocht
als sie schreibt,

daß bei der Rallye München die Frihrungs- únd
Schlußwagen Star:tgeld bezahlen müssen,

daß lgor bei der ONS einen Pseudonymantrag
gestellt hat,

daß Gerhard mit der Monika.bei der lnntäl-
Rallye nicht zum Ziel kam,

daß das Rallye-München-Frühstück aus
Olympia-Resf Beständen stammt,

daß Scherer zum Salzburgring vorsichtshalber
die Skischuhe m¡tnahm,

daß Scholz Hannes bei seiner nächsten
Funktionärstätigkeit an der betreffenden
Stelle festgebunden wird,

daß Lisa Loibl beim Slalom-München im Ziel-
schuß den fünften Gang gesucht hat,

daß sich Bengestrate von Thalmair Fasten-
vorschläge eingeholt hat,

daß die nächste Scuderia-Rallye nicht wieder
in den Landkreis Pfaffenhofen führt,

daß sich Gerber freut, daß er jetzt endlich die

. seitliche Rolle geschafft hat,

daß ,,Happy" und ,,Driver" geschützte
Warenzeichen werden,

daß der Report-Titel von Bilstein
finanziert wird,

leider nicht!
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